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Amtliches. 

Berlin, 25. Julfl. Den Geheimen Rechnungs⸗Revpiſoren bei 
dem Rechnungshofe des Deutſchen Reichs Rösler, Heyne und 
Weinhold ift der Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen. Den 
Geheimen Mechnunge⸗Reviſoren bei der Ober⸗Rechnungskammer, 
Rechnungs⸗Räthen Poppendick und Ros bund ift der Charakter als 
Geheimer Rechnungs⸗Rath und den Geheimen Rechnungs⸗Replſoren 
bei derſelben Behörde Fiſcher und Albert Kraemer der Charakter 
als hyſchnungs⸗Rath verliehen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 25. Juli. Zu den hauptſächlichſten Ru fern 
im Streit gegen die Brauereien gehören auch die 
beiden ſozialdemokratiſchen Gaſtwirthe Stadtverordneter Zu⸗ 
beil und Stabernack. Bei jeder Gelegenheit thun ſie 
ſich mit ihren Angriffen gegen die Brauereien hervor und 
ſchonen dabei auch diejenige Brauerei nicht, der ſie nach den 
Anſtandsbegriffen nichtſozialdemokratiſcher Kreiſe zum mindeſten 
zu Dank verpflichtet wären. Es ſteht nämlich feſt, daß jeder 
dieſer beiden ehrenwerthen Herren von der Schöneberger 
Schloßbrauerei ſeiner Zeit ein Darlehen erhal⸗ 
ten hat, welches dieſelben bis heute noch nicht zurück⸗ 
gezahlt haben, trotzdem fie auf Grund der von ihnen hinter: 
legten Wechſel bereits wiederholt, aber vergeblich, zur 
Zahlung aufgefordert worden ſind. Allerdings ent⸗ 
ſpricht es der würdevollen Ruhe, mit welcher die Brauereien bis her 
den Kampf geführt haben, daß die Direktion der Schöneberger 
Schloßbrauerei, wie der „Nat⸗Ztg.“ berichtet wird, bis heute 
noch nicht gegen die genannten Herren gerichtlich vorgegangen iſt. 
Die Antwort, welche Herr Stabernack auf die an ihn ergangene 
Aufforderung zur Zahlung gegeben hat, kennzeichnet aber die 
Art, wie der Kampf auf ſozialdemokratiſcher Seite geführt 
wird, jo treffend, daß fie verdient, weiteren Streifen bekannt zu 
werden. Er meinte nämlich, die Brauerei — 5 ihn nur ver⸗ 
klagen und aus pfänden laſſen, dann würde er in ſeinem Lokal 
ein Plakat anbringen mit der Aufſchrift „Ausgepfändet von 
der Schöneberger Schloßbrauerei“ und hoffte, damit noch ein 
beſſeres Geſchäft als früher zu machen. Derſelbe ehrenwerthe 
Herr empfiehlt den Genoſſen neuerdings das Bier der Brauerei 
Tivoli in Strausberg, für welche er eine Niederlage über⸗ 
nommen hat. 

— Das Geplänkel zwiſchen den offiziöſen Blätt:ın des 
alten und des neuen Kurſes geht weiter. Die 
„Hamb. Nachr.“ hatten ausgeführt, die frühere Regierung habe 
ihre Aufgabe anders aufgefaßt als die gegenwärtige und den 
Lan pf mit Mehrheiten à la Windthorſt⸗Richter⸗Grillen⸗ 
berger let? aufgenommen, ſobald fie ſich dazu durch die 
3 gezwungen ſah. Darauf antwortet die „Nordd. 

g. tg.“: 

„Wir möchten dieſes Bild doch durch einige nüchterne Striche 
ergänzen. Die Fader! Regterun ki batte fich D efannilich ſchon 0 
1887 ſeit Jahren der eppoſttlenellen Mehrheit gegenüber abgemüht, 
ohne den Stein pon der Stelle rücken zu können, und fi ins⸗ 
beſondere in Finanzfragen von fundamentaler 
Bedeutung in Reſignation üben müſſen. Dann 
wurde vom Herbſt 1886 an der Koriellgedanke ausgebaut. Die 
Initiative dazu iſt nicht, wie hier und da BE angenommen 
wird, von der Regierung ausgegangen; Fürſt Bismarck hat fich 
mit der Kartellidee vielmehr, wenn wir recht unterrichtet find, erſt 
nach einigem Schwanken befreundet. Mit dieſer der Regterun 
bereiteten Waffe in der Hand, einer Waffe, in die er ſchließli 
volles Vertrauen ſetzte, nahm dann Fürſt Bismarck den Kampf 
gegen die ſogenannte Mehrheit Windthorſt⸗Richter⸗Grillenberger 
mit Entſchiedenheit auf und führte ihn ſiegreich durch. An die 
Jahre 1884-87 werden auch die Leute gut thun ſich zu erinnern, 
die in Bezug auf Geſetzgebungsangelegenbeiten jetzt das öde Gerede 
von der „Majorität“ vollführen, „die der Autorität zu folgen hat, 
nicht umgekehrt; ſonſt ſei ſie eben keine Autorität mehr.“ 

Das Blatt des neuen Kurſes hätte noch hinzufügen ſollen, 
daß die Kartellmehrheit in den Faſchingswahlen von 1887 nur 
durch eine unerhörte Wahlmache zu Stande kam. 

* Aus Sachien, 24. Juli. Nicht unberechtigte Verwunde⸗ 
tung ruft neuerdings in Sachſen die Thatſache wach, daß es dieſer 
Tage das amtliche „Dres d. Journ“, das offizielle Organ der 
ſächſiſchen Regierung für angemeſſen erachtet hat, für das in Leipzig 
Lebt und mehr ins Abſterben gerathende Korpsſtudenten⸗ 
segen in die Schranken zu treten. Während früher in Leipzig 
dds Korps vorhanden waren, giebt es deren gegenwärtig nur noch 
Fan und auch dieſe geben in ihrer Mitgliederzahl beſtändig zurück. 

urin erblickt nun das „Dreöd. Journ.“, das der Angelegenheit 
einen längeren Artikel widmet, eine befremdliche Wahrnebmung, 
umal es in anderen deutſchen Bundesſtaaten, namentlich aber in 
reußen „zum guten Tone“ gehöre, das Korpsband getragen zu 
baben und weil andererſeits die Zugehörigkeſt zu einem Korps 
„wie die Erfahrung lebrt, ficherlich nicht zum Nachtbeil für das 
Spätere Amts⸗ und Berufsleben“ ſei. Das Organ der ſächſiſchen 
egierung hält es alsdann weiter für rathſam gegen die Vor⸗ 
urthetle zu Felde zu ziehen, die in weiteren Streifen gegen das 


Menſurweſen vorhanden ſeien. Im übrigen ſeien gerade die Korps B 


längſt darauf A alle unnützen Ausgaben zu vermeiden. Das 
deweiſe auch die erft kürzlich von den Leipziger Korps beſchloſſene 
Aufbebung des offiziellen Frühſchoppens. Jedenfalls dürfte es 


auch in weiteren Kreisen einiges Aufſehen erregen, daß ein amt⸗ D 
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Donnerſtag, 26. Juli. 


liches Regterungsorgan in ſolcher Weiſe für das Korpsſtudenten⸗ 
thum eine Lanze bricht. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 24. Zult. Wie vorſichtig man fein muß, wenn man 

mit anderen e den B Im u en neben Dimmer er 
beweiſt ein Profen wegen verſuchten Einbruchdtebſtahls, der vor 
der zweiten Ferlenſtrafkammer des Landgerichts I gegen den Kon⸗ 
ditor Szimanski verhandelt wurde. Er wohnte im zweiten 
Stockwerk des Hauſes Kreuzſtraße 10 bei einer Frau Wegener als 
Nebenmiether. Das Zimmer daneben hatte Frau Wegener einem 
Fräulein Meyer vermiethet. Um einen Verkehr zwiſchen Szimanski 
und der jungen Dame zu verhindern, war die Verbindungstbür 
zwiſchen den Zimmern verſchloſſen, der Schlüſſel war in demjenigen 
Szimanskis ſtecken geblieben, außerdem war hier aber auch noch 
ein großer, ſchwerer Schrank vor die Thür gerückt. Nachdem 
Fräulein Meyer ſich von dieſen Vorſichtsmaßregeln überzeugt, 
bielt die Dame ſich für ſicher und verabſäumte es, die Verbin⸗ 
dungsthür in ihrem Zimmer zu . N und das hätte fie bei- 
nahe ſchwer zu bereuen gehabt. Als ſie eines Nachmittags früher 
als gewöhnlich nach Hauſe kam, fand ſie den an der Scheidewand 
ſtehenden Kleiderſchrank offen ſtehen, obgleich fie ihn vorher ver⸗ 
ſchloſſen hatte und den Schlüſſel bei ſich trug. Sie machte ſofort 
der Frau Wegener Mittheilung und beide unterſuchten, wo der 
Dieb eingedrungen fein könnte. Vom Korridor her war das nicht 
möglich, denn das hätte die Vermietherin bemerkt. Man klopfte 
nun laut an die Thür zu Szimanskis Zimmer, deſſen Anweſenheit 
gab aber kein Laut zu erkennen. Nun wurde ein Schutzmann ge⸗ 
holt, der Szimanskt aufforderte, zu öffnen. Da aber auch der Be⸗ 
amte keine Antwort erhielt, ibm aber verſichert wurde, der zunge 
Mann müſſe zu Hauſe ſein, machte der Schutzmann Anſtalt, die 
Thür zu Szimanskis Zimmer aufzubrechen. Nun öffnete dieſer 
und nun zeigte es ſich, daß der junge Mann den Schrank von der 
Verbindungsthür abgerückt, dieſe aufgeſchloſſen, den Kleiderſchrank 
des Fräuleins Meyer mit einem falſchen Schlüſſel aufgemacht, 
dann aber, bevor er noch einen Diebſtahl zu begehen vermochte, 
geſtört worden iſt. Trotz dleſes erdrückenden Belaſtungsmater als 
leugnete Szimanskl. Der Gerichtsbof erachtete ihn jedoch für über- 
führt, zog aber in Betracht, daß der Angeklagte bisher gänzlich 
unbeſtraft iſt und verurtheilte ihn deshalb unter Zubilligung mil: 
333 . zu einer Gefängnißſtrafe von drei 

onaten. 


Lokales. 


Poſen, 26. Juli. 

* Ertrunken. Neben der Frauen⸗Badeanſtalt von Döring am 
Elchwaldthor ertrank um 12 Uhr Mittags der 10 jährige Sohn des 
Fabrikarbeiters Rzanny. Die Leiche wurde erſt gegen 1 Uhr ge⸗ 
funden. Wiederbelehungsverſuche blteben erfolglos. 

ch. Eine Prüfung der Feuerhähne und Löſchgeräthe 
fand heute Nachmittag zwischen 1 und 2 Uhr im Gre der 
königl. Regierung auf der Taubenſtr. Nr. 1 ſtatt. Nach der 
Spritzenprobe aus den Feuerhähnen der Waſſerleitung fand eine 
e e durch die Feuerwehr ſtatt. Herr Regterungs⸗ 
Präſident Himly und mehrere Herren der könſgl. Regierung 
ſowie Stadtbaurath Grüder wohnten die er Probe bei 

p. Luftballons. Geſtern Vormittag wurden zwei gefüllte 
Feſſelballons der Luftſchlfferabthetlung durch das Eichwaldthor nach 
dem Elchwalde gebracht. 

p. Mufall. Der Arbeiter Stantslaus Maciejewski von bier 
wurde geſtern Nachmittag in Wilda, woſelbſt er bel den Kanalar⸗ 
beiten beſchäftigt war, von einer Lonry umgeworſen und am 
rechten Unterarm nicht unerheblich verletzt. Der Verunglückte wurde 
in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 

p. Fuhrunfall. 
geſtern Vormittag auf der Walliſchei, dicht vor der Brücke, das 
rechte Hinterrad. Die Pferdebahnwagen mußten an der Unfall⸗ 
ſtelle einige Zett umſpannen. 

p. Schifffahrt. Der Dampfer „Katjerin Auguſte Victoria“ 
traf geſtern Vormittag mit 6 beladenen Kähnen von Stettin hier 
ein und legte am Kleemannſchen Bollwerk an; ferner traf geſtern 
Abend der Dampfer „Heinrich“ ebenfalls aus Stettin mit bela⸗ 
denen Käbnen bier ein und legte am Berdychowoer Damm an. 

p. Blöherei. Geſtern Nachmittag paſſirten 22 Triften die 
Große Schleuſe. Einige Flößer legten, um hier noch Einkäufe zu 
beſorgen, unterhalb der Schleuſe an, woſelbſt ſie bis zur Weiter⸗ 
fahrt polizeilich beaufſichtigt wurden. 

80 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
ein Obdachloſer. — Beſchlagnahmt und vernichtet wurden 
geſtern auf dem Fleiſchmarkt 7 Kilogramm verdorbenen Rind⸗ 
fleiſches; ferner auf dem Wochenmarkte des Sapiehaplatzes ein 
Zentner verdorbener Birnen. — Gefunden iſt ein Manſchetten⸗ 
knopf. — Zugelaufen iſt eine Henne. — Zugeflogen iſt ein 
Kanartenvogel. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Breslau, 25. Jull. [VIII. deutſches Turnfeſt.] 
Seute Nachmittag gegen 64 Uhr fand die Preisvertheilung ſtatt; 
die Steger erhielten Eichenkränze: die höchſte auf dem Breslauer 
Turnfeſt erreichte Zahl von Points betrug 65, während 75 die 
überhaupt erreichbare Polntszahl war. Es wurden 153 Kränze 
(an ſolche Sieger, welche mindeſtens 50 Punkte errungen hatter) 
vertheilt, und ferner 122 ehrende Erwähnungen (für weniger als 
50 bis 45 Punkte) kundgegeben. Den erſten Preis mit 65 
Points erhielt Geor eltz⸗ Hannover (Turnklub), den 
zweiten Preis mit 64¼ Peints die Turner Georg Brauns⸗ 
üneburg und Hans Wein gärtner⸗ Berlin (Berliner 
Turnerſchaft)? den dritten Preis mit 63%, Points Arthur 
auer Dresden; den vierten mit 63 Points Meller⸗ 
Bockenheim; den fünften mit 62 Polnts Regener ⸗Braun⸗ 
ſchweig und Zimmermann⸗ Berlin (Berliner Turner⸗ 
ſchaft); den ſechſten mit 61%, Polnſs Arthur Begmann⸗ 
resden, Otto Jungawirth⸗Wieſau in Schleſien und 


An einem mit Heu beladenen Wagen brach 8 


Inſerate 
werden angenommen 
im den Städten der Prorim 
Poſen bet unferen 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Dnſsente. de ſechtgeſpaltene ag ober beren Raum 
is ber Morginansgabe BO ., auf ber letzten Seite 
20 gr in ber Wiettagausgabe 25 u. an bevorzugter 
Stelle entſprechens göher, werden in ber Expebitten für die 
Mitiagenspgabe bis 8 Bu: Yormittose, für die 
or qumaunsgahe bis 5 Uhr Hadım. angenommen. 


1594 


Schumann⸗Berlin (Berliner Turnerſchaft); den ſtebenten 
Preis mit 61 Points Schlepper 4 
Mayer⸗ Stuttgart und Franz Krahl⸗Chemnitz; 


lachten Preis mit 60%, Points Alfred Körting (akademiſcher 


Turnverein); den neunten mit 60 Points Rudolph Teubner⸗ 
Leipzia⸗ Gohlis. 

* Hirſchberg, 24. Juli. [Ein infamer 3 iſt 
geſtern dem die ſtädtiſche Badeanßalt benutzenden Publikum 
geſpielt worden. Von bisher unbekannter Seite war in das 
Waſſer eine Menge Theer geſchüttet worden. Die Badenden 
kamen, an 1 Füßen und anderen Körpertbeilen geſchwärzt, 
aus dem Waſſer. Die Reinigung konnte an der Badeſtelle, 1 
zu einer ſolchen Oel, Petroleum oder Butter erforderlich iſt, nicht 
vorgenommen werden, und ſo mußten die Badebeſucher mit im⸗ 
prägnirten Füßen nach Haufe fpazieren. 

»Muskau, 25. Jult. [(Beendigter Prozeß.] Wie ſchon 
rüber berichtet wurde, führte die Stadt mit den Erben des 

rinzen Friedrich der Niederlande einen Prozeß 
wegen der Straßenpflaſterung. Derſelbe hat nun dadarch ſein⸗ 
Erledigung gefunden, daß die Verklagten eine einmallge Abfine 
dungsſumme von 100 000 Mark zahlen. Kürzlich war nun. 
wie das „Forſter Tabl.“ mittheilt, der Stadtverordneten ⸗Vorſteher, 
Rechtsanwalt Luks, in der glücklichen Lage, dem verſammelten 
Stadtverordneten Kollegium die Summe in Geſtalt eines Cdeks 
zu überreichen. Luks hat ſich um die ſchnelle Exledigung der Sache 
ſehr bemüht und ſelbſt die Strapazen einer Reiſe nach den Nleder⸗ 
landen nicht geſcheut. 

* Frankfurt a. O., 25. Jull. [Von einem herben 
Scickſals ſchlagel tft nach der Frankf. Od.⸗Ztg.“ die Famille 
des Elgenthümers Waldow in unſerem Nachbardorf Kunersdorf geſtern 
beimgeſucht worden. Der etwa 18jähr. Sohn des W. wollte einen 
Hund im Kunersdorfer See baden, wurde hierbei aber von dem 
Thtere nach einer tiefen Stelle gezogen. Auf das Hilfegeichrei des 
Knaben eilte der etwa 17jährige Bruder herbei. Da auch er, wie 
jein jüngerer Bruder, des Schwimmens unkundig war, konnte er 
erſterem Hilfe nicht bringen, verſank vielmehr ſelbſt in den Fluthen 
des Sees. Die Leichen der Brüder warden bald darauf aus dem 
See gezogen. 

* Stettin, 25. Jull. [Liebestragödie.] Im Glambeck⸗ 
fee ertränkte ſich vorgeſtern Abend ein in Grünhof in der Tauben⸗ 
ſtraße wohnhbafter Maurer mit feiner Gellebten. Es tit derſelbe 
Enge Mann, der fich, wie bereits gemeldet, bei den Javaliden⸗ 
häuſern nach dem Wege zum Glambeckſee erkundigt hatte und 
sie, m. man geſtern Morgen zum Theil am Ufer des 

ee and. 

* Stargard, 25. Jul. [Fünf Generationen.] Durch 
die Geburt eines Töchterchens hat ſich in der Familſe des Herrn 
Reſtaurateur L. ein Familtenereianiß vollzogen, das ſehr ſelten 
vorkommen dürfte. Die Familte hat in Bolge des jüngſten Zu⸗ 
wachſes nämlich eine Ur⸗Urgroßmutter, eine Urgroßmutter, eine 
Großmutter, Mutter und Kind aufzumetien, dle alle leben und ſich 
826 beſten Wohlſeins erfreuen. Die Ur⸗Urgroßmutter zählt 92 

ahre. 


Angekommene Fremde. 
1 Poſen, 26. Juli. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Heymann u. Bodenhelmer a. Aachen, 
Brandt a. Halle a. S., Hörner u. Schwarz a. Berlin, Fabrlkbeſ. 
Lüpke a. Bremen, Apotheker Rutkowski a. Bromberg, Bau meiſter 
Holz o. Ae, Ingenteur Gaebler a. Stettin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.1 
Rittergutsbeſ. Richter a. Ctesle, Frau Rittergutsbeſ. Wege a. Wil 
helmsberg, Baumelſter Maetze a. Bojanowo, Br.-Lieut. Waeger u. 
am. a. Poſen, Lieut. a. D. Heydemann a. Berlin, Prof. Nogaj 
0. Tarxnopol J. Galtzien. Rentler Matthes u. Frau g. Görtz, 
Fabrikdeſ. Liltenfeld a. Großenhain, die Kaufleute Schlupp a. 
Aachen, Michelſohn, Richter, Schwarz, Rabow u. Petſchlies a. 
Berlin, Hirſchfeld a. Breslau Schaefer a. Leipzig, Grüning a. 
Schneeberg, Cohn a. Peiſern, Iſaktewicz a. Koſten. 

Grand Hotel de France. Gutsbeſ. Graf Potworowski a. 
Parenczewo, die Kaufleute Naumann a. Berlin, Szymanski a. 
Polen, Feltmann a. Köln, Targowski a. Warſchau, Gutsbeſ. Kubtak, 
augenient Ehlert a. Breslau, Brodit Friedrich a. Krakau, die 

ürger Jaſtrzybski a. Borzykowo u. Waſzkowlak a. Minden. Ste⸗ 
fanskt u. Tochter a. Warſchau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schneider a. 
Luckenwalde, Vocke u. Speier a. Breslau, Herbertz a. M.⸗Glad⸗ 
e a. Stettin, Biermann a. Berlin, Land wirth Hermann 

Oſtrowo. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Neumann, 
Hirſchboff u. Korſch a. Berlin, Kloske u. Müller a. Stettin, Ohn⸗ 
ſtein a. Pleſchen, Weinberg a. Lauban i. Schl., Zaſtrow a. Magde⸗ 
burg, Inſpektor Gerſchwitz a. Komorze, Maſchinen⸗Ingenteur Satt⸗ 
er a. Kattowitz, Fabrikant Hoffmann a. Fr ER a. O., Fabrik⸗ 
beſitzer Wege a. Düſſeldorf, Beil. rankſchutte a. Düſſeldorf, 
Schtffsbaumſtr. Sübernagel a. Breslau, Vorſteher Andrich a. 


Schmiedeberg. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Ponel a. Stettin, Kahn a. Hochheim Krams g. Bromberg, 
Kraft a. Bünde W/ Pr. Renſchnitz u. Breslauer a. Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Abrahamſohn. Köhler, Rahlke u. Deegen a. Berlin, 
Gehsner a. Chemnitz, Bettſack a. 2 Noſſek a. Stettin, 
Kleemann aus Wiesbaden, Frl. Müller a. Berlin, Ober⸗Inſpektor 
Sager a. Polajewo, Lehrer Bimler a. Wronke, Inaentenr Spatz 
a. Bromberg, Rittergutsbeſ. v. Sametzkl u. Frau a. Rathenow. 


Handel und Verkehr. 
* Wochenbericht vom franzöſiſchen Textilmarkt. Rou⸗ 
balx, 22. Jult. Die ſchwache Tendenz der Kammzug⸗Terminmärkte 
hat ſich auch auf das effektive Geſchäft übertragen. Bei äußerſt 


Ei 


5 Umſätzen konnten ſich weder für Züge, noch für Kämm⸗ 
inge die bisherigen Notirungen behaupten. Verhältnißmäßig 
günſtiger liegt noch das Geſchäft in franzöſiſchen Wollen, wenn 
auch in dieſer Beziehung die Preiſe etwas gegen letzte Auktionen 
in Reims und in Paris nachgeben mußten. Belgien tritt zur Zeit 
gar nicht als Käufer auf, während Deutſchland nur einige be⸗ 
ſtimmte Sorten fragt. Die Kämmereien find im eg Norden 
noch ziemlich regelmäßig zu befriedigenden Preiſen beſchäftigt, 
während die Lohnſpinnereien nur theilweiſe zu thun haben. Durch 
den Rückgang der Kammzugpreiſe haben die Notirungen der Garne 
auch wiederum eine Aenderung erfahren und darf man auf Rück⸗ 
gänge gefaßt ſein, da die Webereien 1 dringendſten Bedarf 
edeckt haben. Die Kleiderſtoff: und die Webereien für Herren⸗ 
offe verfügen über genügende Ordres, auch die Wirkereien und 
Strumpfwaarenfabriten des Landes find voll beſchäftigt. Rouen 
konnte in baumwollenen Geſpinnſten mehr umſetzen, die Preiſe 
blelben jedoch ſehr gedrückt. In der Seideninduſtrie herrſcht große 
Ruhe, die Preiſe find wenig age 
- . Frankfurt a. M., 25. Jult. Zu der Fälſchung von 
irkularnoten meldet die „Fronkf. 155 Der Betrug gelang hier und 
n Paris; die Fälſchung Er fo 1 nd, bn die GeftueBolelbeböche 
irre geführt wurde und erſt auf Requi fitlon der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Köln einſchritt. Die „Franlf. Ztg.“ verzeichnet ferner das 
anderweitig noch nicht beſtätigte Gerücht, daß beute bierſelbſt ein 
älterer Mann verhaftet worden ſei, welcher mit den Cypekfälſchern 
in Verbindung ſtehen ſoll. 
London, 24. Juli. [Hopfenbericht von Lang⸗ 
aff, Ehrenberg u. Polla In Folge der niedrigen 
tfe iſt ein wenig mehr Seichäft in engliſchen Hopfen und ob⸗ 
leich Em Aenderung in Preiſen nicht notirt werden kann, fo ae 
Ach d ch weniger Neigung Seitens Elgner des Reſtes Engliſch 
Ir te zu reduziren. Das Geſchäft in Kontinentalen und 
merikaniſchen iſt äußerſt gering und Preiſe find fo unſtetig, daß 
Notirungen ſchwer find. Die Berichte aus den Pflanzungen * 
anhaltend günſtig trotz des a und trüben Wetters. Von 
Ungeziefer iſt jetzt wenig Gefahr und das Einzige, das den 
Pflanzungen gefährlich werden könnte, iſt Zunahme von Schimmel, 
die durch das trüde und regneriſche Wetter begünftigt wird. Die 
gräbbonien find bereits in Blüthe, 18 ung die Späthopfen viele 
eitenſchößlinge zeigen. Der Import in der vorigen Woche betrug 
410 Centner gegen 1979 Centner in der korreſpondirenden Woche 


von 189. 
ondon, 25. Juli. Wo Fein Schluß ſtetig. 
täte Gattungen mitunter ſchwächer 


» Berlin, Marteber —.— —— all tli B 
uli. Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
ber der tiber arkthallen⸗Direktion über den Großhandel ir 
2 J wocher Zu „Markthallen.] Marktlage. Fletſch: 
wacher Zufuhr etwas reges Geſchäft, Preiſe für Hammel⸗ 
dec ſchwankend, für Rindfleiſch weichend, * ger, Preiſe. 
Heute ameri£antides Fleiſch am Markt. ild und Ge⸗ 
Flügel. Hochwild und Rehwild in prima Waare ſehr knapp — 
geſucht, da in Folge der großen Hitze wenige Stücke in gutem 
nande ankommen. ch e. Zufuhr ae Geſchäft ru 4 
— 8 1 und Kä Stilles Geſchäft. 
üfe bit und Südfrüchte. Bei rei über Bufubr 
lebbaftes Geſchaft Brei 4 5 Gurken und Bohnen 
— ge sn Bericht 5 Handels» 
128 über Notiz. Roggen 
feiner über Noll iz. nom inell 
10-—1(6 — Braugerſte nominell 116—125 M. Erdſen 
ohne Handel. — Hafer 12-130 M. 
pre 25. Jult. 3 n 
Roggen 1006 Kilo — Gekündiot — Ztr., 7 erer i 
Künbiaurgsſcheine —, p. Juli 11500 ar . 55 fer . 
Gekündigt — Str., p. Juli 184,00 V üböl 100 Alle 
Gekündigt — Bir, per Juli 46,00 B Ottober n Br. 
on. 


Stettin, 25. * Wetter: Schön. Temperatur 19 Gr. 
R., Barometer 769 Wind: NO. 

Weizen etwas fefter, per 1000 Kilogr. loto 130-134 M., 
per Juli 134 M. nom., per 1 ktober 134,50 M. Gd., 
der ob.⸗Dezember 137,50 M. bez. — Roggen etwas feiter, per 

Kiogr. loko 112—114 M., per Juli 114 M. nom., per Sept. 
Dftober 114,50 M. bez. und Gd. — 

121—130 Mart, feiner über Notiz. — 


afer per 1000 Kllogr. toto 
interrübſen per 1000 Kilo 
loto 175— 190 M. — Winterraps per 1000 Klloar. loto 185—198 
M. — Spiritus unverändert, per 10 000 Etter . loto Eu Faß 
70er 31 Mark nom., per Aug. ⸗Sept. 70er 30 M. nom. — 1 7 
meldet: 1000 Ctr. Nene — 775 Bu. Weizen 134 
Oer —.— 


Roggen 114 Mark, 2 

amburg, Jul 44 1 g le an 580 

Tendenz: till. Aar toelſtle e. Waare prompt 

15°,—16 M., 0 15',—16 Mark. — N 

Seer 15½¼ — 15 / M Heferun 15%, —15°/, M tie 
türke 16—16½ Mark,“ Superlormehl 16%,—17 Wort. 

weiß und gelb prompt 2222 / M. — Capillar⸗Syrup 44 86 


prompt er M. Trau ben zucker prima weiß geraſpelt 9 


18°/,—19°/, M 


&elearaphildhe Nachrichten. 


Kaſſel, 26. Jull. In der vergangenen Nacht gingen bier 

5 Stunden lang ununterbrochen große Gewitter mit wolken⸗ 
bruchartigem Regen nieder. Es entſtanden verſchiedene Ueber⸗ 
ſchwemmungen. Auch durch Blitzſchlag wurde Schaden 


angerichtet. 
Kaſſel, 26. Jult. Der Direktor des bieſigen Eiſenbahnbe⸗ 


8. 1 Direktlonsbezirks Elberfeld, Geheimrath Bu ſch iſt 


e ſtor b 

i Koburg, 26. Juli. Prinz Ferdinand von Bul⸗ 
garien iſt heute zur Theilnahme an der Gedächtnißfeier 
anläßlich des Todestages ſeines Vaters eingetroffen. 

Madrid, 26. Juli. Ein Orkan richtete im Nord» 
weſten und im Inneren Spaniens großen Schaden 
an. Mehrere Städte ſind überſchwemmt; beſonders litten die 
Weinberge und Olivenpflanzungen. 

Kopenhagen, 26. Juli. Der däniſche Kaufmann Bro⸗ 
berg wurde ſeines Amtes als italieniſcher Konſul 
plötzlich enthoben. Nach verſchiedenen übereinſtimmenden Nach⸗ 
richten wurde die Maßregelung durch ein von Broberg ſeiner 
Zeit in der „National⸗Tidende“ veröffentlichten Artikel veranlaßt, 
worin es heißt: „Nach Ausweiſung der däniſchen 
Sch aufpieler aus Hadersleben können däniſche Sports - 
männer nicht an der Regatta in Kiel theilnehmen.“ 


Königsberg i. Pr., 26. Juli. Bei der Univer⸗ 
ſitäts⸗Jubelfeier in der Aula verlas Prinz 
Friedrich Leopold ein Glückwunſch Schreiben des 
Kaiſers, worin es heißt: Die Albertina habe nie⸗ 


Druck und Verlagader Hofbuckdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


— — L—— — —¾¼64ꝶ᷑ 


mals die bei der Gründung ihr geſtellte Aufgabe 
vergeſſen, in dem vorgeſchobenen Grenzlande eine Bildungs⸗ 
ſtätte deutſchen Geiſtes und deutſcher Kultur zu wer⸗ 
den. Zugleich ſei ſie zum anerkannten Mittelpunkte der 
geiſtigen Inttreſſen des wiſſenſchaftlichen Lebens im Oſten 
geworden. Der Kaiſer gedenkt auch der Zugehörigkeit 
der Glieder des Herrſcherhauſes zur Univerſität als Rectores 
magnifitentissime, namentlich als Rectoratus weiland Kaiſers 

Friedrichs und ſchließt mit Wünſchen für das Wohlergehen 
der Albertina. Der Rector magnifleus dankte für die kaiſer⸗ 
lichen Wünſche und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

Heilbronn, 26. Juli. 
nete und frühere Reichstagsabgeordnete Haerle iſt ge⸗ 
torben. 
f Gandersheim, 26. Jull. Nachdem am Tage bier 10 Häuſer 
mit Nebengebäuden ni eder gebrannt find, brach geſtern Nach⸗ 
mittag und Abends 2 Mel Feuer aus, welches das Hotel Adler 
und mehrere . 1 Ein Dienſtmädchen 
kam in den Flamm 

Paris, 26. Juli. e Deputirtenkanmer.!] Vor⸗ 
mittagsſitzung. Bei Beginn der Sitzung ſtellt Jaures 
feſt, daß dem nichllggeſtelten Sitzungsprotokoll zufolge ſein 
Amendement nur mit 4 Stimmen Mehrheit abgelehnt wurde. 
Darauf tritt die Kammer in die Weiterberathung des 
Anarchiſtengeſetzes ein. Bei Berathung eines Amen⸗ 
dements, durch welches die Dauer des Geſetzes begrenzt werden 
ſoll, traten Botjfy, Anglas, Doumer und Naguet 
für das Prinzip der zetlichen Begrenzung des Geſehes ein. 
Der Juſtizminiſter Guerin und der Miniſterpräſident 


Dupuy lehnten alle Amendements ab, welche 
die Gültigkeitsdauer des Geſetzes beſchränken wolle , 
und dadurch daſſelbe unwirkſam machen würden. 


Dupuy ſagte: Wenn die Kammer das Geſetz als perma⸗ 
nentes nicht annehme, ſo würde eine andere Regierung das 
Geſetz zur Ausführung bringen. Das Prinzip der & eitlichen 
Beſchränkung des Geſetzes wird mit 280 gegen 230 Stimmen 
verworfen. Guy jat erklärt ſodann ſein Amendement, wo⸗ 
nach das Geſetz im Falle einer Auflöſung der Kammer nicht 
zur Anwendung kommen ſolle. Dieſes Amendement wird mit 
318 gegen 148 Stimmen abgelehnt. (Fortſetzung der Be⸗ 
rathung Nachmittag. — Clemenceau, welcher in der 
geſtrigen Sitzung von Dechanel in die Debatte gezogen 

worden war, antwortet in der „Juſtice“ in einem ſehr heftigen 


ſtrecken gingen in den letzten Ta 1 
die durch wolkenbruchartige Regen und Blltzſchläge großen 
Schaden anrichteten. 


{ E 
Der bisherige Landtagsabgeord⸗ En ſodaß viele ee ie von den Bergen in die Thäler zurück⸗ 


(oer) —,—. 


tragsbruch ausgeführt würde, würde Rumänien ſeinen 
Geſandten von Belgrad abberufen. In maß⸗ 
gebenden ſerbiſchen Kreiſen erklärt man, der von dem penſio⸗ 
nirten Monopoldirektor Patſchu mit Rumänien abgeſchloſſene 
Salzvertrag ſei nicht in gültiger Weiſe ab⸗ 
geſchloſſen worden. 


Der „Lok. Anz.“ meldet aus Bern: Ueber große Land⸗ 


en furchbare Gewitter nieder, 
Die Temperatur ſank von 35 auf 12 


ommen. 


Zelephonifche VBörſenberichte. 
agdeburg, 26. Juli. „ 
Kornzucker . von 92 % a Ernte ß 


Kornzucker erl. von 88 Proz. end. altes Nendem. 


7 5 5 „ mes „ 11,45 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 2 
* Kabenz: Still. 70 090 
Brodra FF * 
. et unit Fab. ee ET —.— 
em. Ma rere ereihe 24.25— 
Gem. Melis I. — BE Ve END 
a a T. ont zu Tranfi 
an ug — ull 11,27%, G. 11,35 Br. 
a 5 per Auguſt 11.32% G 11,35 Ir. 
dto. # per Sept. 11,00 bez u. Br. 
dto. eig der 10,70 G. 10 75 Br. 


Tenden 

Breslau, 26. Jul gage ic Juli 
50er 50 30 M., do. 7: er 30,30 M. Tendenz: unverändert. 
H 26 Juli. Salpeter loko 8,65, Sept. ⸗Oktbr. 

8,65, Febr.⸗März 8,87 / Tendenz: Feſt. 
London, 26 Juli. 6proz. Javazucker loko 13 ¼. 
Träge. Rüben⸗Rohzucker loko 118 Tendenz: Feſter. 
— TEE en 


26. RR 
plrilns dannn 9 


er Börſenbericht.] 


eis (50er) 
(60er (70er) 29,40 

li. of Be rt 5 
k e ii ohne Faß cen 4925 5080 


i 1 Vörſen⸗Teiegramme. 
e eee de Folge Fife ae dee Berlin, 26. Juli. A Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Kopenhagen, 26. Jull. Der Groß fürſt⸗ Thron - Weizen feft Po 26, ritus fill in 
folger von Rußland iſt heute Nachmittag an Bord des | do. Juli 135 —134 — 70er loko ohne Faß 31 40 81 — 
„Polarſterns“ hier eingetroffen. Zu ſeinem Empfang haben] do. Sept. 135 25/134 50 70er Juli 34 70 84 70 
ſich der König, das Kronprinzenpaar, die ganze königliche Fa⸗ ene ner (Sl 5 ** 34 70 84 70 
a che des geſammien Hofes, der raſſſche Vot. do, Aut 116 g 7 70er Kagan 35 80 8 © 
ſchafter, ſowie eine Offizierbeputation des ruſſiſchen Regiments, do. Sept. 117 50/115 75 70er Nodbr. 35 70| 85 80 
deſſen Chef der Kronprinz iſt, eingefunden. Rübdl ma 50er loko ohne Faß — —| — — 
Belgrad, 26. Juli. Die Meldung ſerbiſcher Blätter | do. 3 20 — 1 5 15 ia; 
über einen angeblichen Attentatsverſuch auf den) "Kündigung in Roggen 150 W 20186 25 
König von Serbien während ſeines Aufenthalts in Fünbigung 3 Jul (Joer) ier 0 5 Gee 000 Ltr. 
Konſtantinopel wird von kompetenter Seite als er⸗ erlin, 26 Echlnt⸗ Aut! N. v. 25. 
funden bezeichnet. 5 0. alt, F 15 0 155 
Chicago, 26 Juli. Der Prozeß gegen Debs und Sonnen pr. Juli.. 117 115 80 
andere Strikeführer iſt bis zum September verſcho⸗ 5 5 118 % 116 50 
ben. Die Angefchuldigten wurden gegen eine Kaution eviß ius · (Nach amtlichen Rotirungen.) 9 0 N 
von je 7000 Dollar freigelaſſen. 55 Mir dn e Feb 5 1 6 1 0 
I ͤ . ⅛ͤAn,n . !! . uquf . . 
N ri t do. er Sentbr . . 85 20 85 8 
Telephoniſche Na en. do. 70er Otto. 3 50 85 80 
Ge din Br Sul ne ber — 70er — 904 N 35 80 85 60 
uli . — —— 
Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Rom: gel Domudnodas PR N. 25. N. v 25. 
der Nähe von Cagiiart (Sardinien) kam es zwiſchen Straße n⸗ Reichs- Anl. 91 — 91 101K. . nder 10 108 90 
räubern und Carabintert zu einem blutigen Kampfe. Ban = ae Anl. 105 601195 6 Boln. 8 andbr. — — 68 60 
2 Räuber wurden in Haft genommen. Der Brigadier Oſanna „ 1 „ de. 102 501102 50 Ungar. 4% Goldr. 99 50 99 40 
lebensgefährlich verwundet worden. 701 rd 105 101103 10] do. 4% 92 90 98 10 
Die „Voſſ. Ztg.“ erfährt aus Paris: Der Rück⸗ Bol En ale 100 On Kreb.⸗Att. 8218 4 219 50 
tritt des öſterreichiſch⸗ ungariſchen Botſchafters Grafen Po. Pror lig. 98 60 98 50 u ben N 13 4 13 20 
0908, der allfeitig beſtätigt wird, fol mit der aer ede 98 16 151 75 Fonds Be 
kirchli ch en Geſinnung des Botſchafters in Zuſammen⸗ Oeſterr. Banknoten 163 ſchwach 


hang ſtehen die ihn mit der ungariſchen Regierung in Gegen⸗ 


Jap bringt. 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Nach einem 


hanghaier Draptbericht der „Central News“ wurden die 


5. eliberrente 94 70 
Ruft. Banknoten 219 05[219 1 | 


Südb. E. S. A 89 40 90 a 
ie a SE 90 u 90. 4 80, 5 


koreaniſchen Truppen von Sbul zurückge⸗ Nartend Mi elſenkirch Ko — 156 — 

ſchlagen, bedrohen aber fortgeſetzt die japamijche e 26 90 5 1 © Nic 199 — = * 

Stellung. Die ea Berlufte find unbekannt. RER 178 90| 78 en. Eil-Ind. 97 70 88 — 

ar 5 a ö 58 0 d 25 5 ſicher af ll. el. 1800 68 80 88 Hufe Bien € S u 80 2 78 75 

aus Shanghai gemeldet wird, 12 000 Mann neſiſcher] Ru 0 

Truppen unbeonftandet in Korea gelandet ſeien, ein Zeichen Serziſche . 1588 = RE 2 Gent. 20 25 10 

der Nachgiebigkeit Japans zu erblicken ſein dürfte. Türken Vooſe 112 9 , ert udelsgeſell. 139 801149 25 

Graf Ito, der japaniſche Miniſterpräſident, fange an zu be⸗ Disk. ⸗Kommandkt 190 901191 — en 161 10 161 25 

greifen, daß ein zu hartnäckiges Feſthalten in feinen urſprüng⸗ Pol. Prop. A. 8.105 30105 10 KTönfas- und Jaurah. 127 60/128 80 

lichen Forderungen Krieg mit China bedeuten würde und Vo. N Ruedi Ye 8 re 

unter den gegenwärtigen Verhältniſſen der Koreaniſchen Ans Ruſſilche sten 219 

gelegenheit ein Krieg zwiſchen China und Japan eine ſehr 8. Jull. (Zetege Agentur B Heimann, Poſen.) 

1 Sache ſein dürfte, ſelbſt für den Sieger. N. v. 25 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Dle Nachopera⸗ * * 8 Spiritus niedriger 

tion an Gladſtones Augen wird vorausſichtlich noch in dieſer] do. 8 A 134 591134 — 4 ae 1 90 80 31 — 

Woche ftattfinden. Gladſtone ſelbſt wünſcht die baldige Vornahme „do. Sept⸗Ott. 135 50 134 5) Juli yes 

der Operation und hofft durch dieſelbe endgültig von feinem Augen» Rosgen feſter 114 11 „ Aud.-Sept. 29 60 85 — 

leiden befreit werden zu können. — Last „Ott. 118 50 Fer „|Peteol m). 5 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Belgrad: Nachdem der] yündt ruhig 

rumäniſche Geſandte zuerſt eine Proteſtnote gegen die 5 ze De. — 2 = — 

Ungültigkeitserklärung des bereits geſchloſſenen 5 loto verfteuert Ufance 1'/, Bros. 

Salzlieferungspvertrages überreichte, machte er 

nunmehr die Mittheilung, daß von dem Uebereinkommen des Waſſeerſtaud der Warthe. 

Salzvertrages Aufrechterhaltung freundſchaft⸗ eren en ue re Mieten, 

licher Beziehungen abhängig ſeien. Wenn der Ver⸗ „ „ 26. Mittags 0,62 . 


